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Schriftliche Kleine Anfrage  
 

der Abgeordneten Dennis Thering und Ralf Niedmers (CDU) vom 27.07.20 
 

und Antwort des Senats  

Betr.: Unterstützung von Sportvereinen in der Pandemie – Ist die „Sportstadt 
Hamburg“ dem Senat ein echtes Anliegen? 

Einleitung für die Fragen: 
In Drs. 22/88 hat der Senat zur Bekämpfung der COVID-19-Pandemie die Bür
gerschaft um die Freigabe von 1 Milliarde Euro an zusätzlichen Ermächtigun
gen für das Jahr 2020 gebeten, um so wegfallende Einnahmen und zusätzliche 
Kosten durch finanzielle Staatshilfen finanzieren zu können. Hiervon sind  
5 Millionen Euro für den Nothilfefonds Sport zur Kompensation von Einnahme
ausfällen für den organisierten Sport vorgesehen und auch bereits an die  
Behörde für Inneres und Sport geflossen. Bezüglich der Anspruchsberechti
gung schreibt der Senat unter hamburg.de: „Vereine, die durch die Corona-
Krise in wirtschaftliche Schwierigkeiten geraten sind, sollen mit den nicht  
zurückzuzahlenden Zuschüssen in die Lage versetzt werden, ihr Sportangebot 
auch nach der Wiederaufnahme des Sportbetriebs unverändert fortsetzen zu 
können. Die maximale Förderhöhe beträgt dabei 25.000 Euro je Sportverein. 
Organisatoren von Sportveranstaltungen in Hamburg und als Wirtschaftsbe
trieb ausgegliederte Lizenzspielerabteilungen, die keine Förderung durch die 
Hamburger Corona Soforthilfe (HCS) in Anspruch nehmen können, sind eben
falls antragsberechtigt und können eine höhere Zuwendung erhalten.“ Laut 
Förderrichtlinie sind auch „Veranstalter von Sportveranstaltungen in Hamburg, 
denen für das Jahr 2020 bereits eine Förderung durch das Landessportamt 
zugesagt worden war“, antragsberechtigt. 
Vor diesem Hintergrund fragen wir den Senat:  

Einleitung für die Antworten: 
Der Senat beantwortet die Fragen teilweise auf der Grundlage von Auskünften der  
Bäderland Hamburg GmbH (BLH) wie folgt: 

Frage 1: Mittel in welcher Höhe sind bereits aus dem Nothilfefonds Sport  
abgeflossen? 

Frage 2: Wie viele Anträge auf Förderung aus dem Nothilfefonds Sport sind 
bisher eingegangen? Wie viele davon sind bereits bearbeitet, wie 
viele davon genehmigt, wie viele aus welchen Gründen abgelehnt? 

Frage 3: Welche Empfänger erhielten bereits Mittel in jeweils welcher Höhe 
aus dem Nothilfefonds Sport? 

Antwort zu Fragen 1, 2 und 3: 
Bis Ende der Antragsfrist am 31. Mai 2020 sind insgesamt 86 Anträge auf Förderung 
aus dem Nothilfefonds Sport gestellt worden. Von diesen Anträgen wurden 85 Anträge 
bewilligt; ein Antrag wurde aufgrund fehlender Antragsberechtigung gemäß der „Förder-
richtlinie zum Ausgleich wirtschaftlicher Härten im Zusammenhang mit Maßnahmen zur 
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Eindämmung des Coronavirus“ abgelehnt. Aus dem Nothilfefonds mit einem Gesamt
volumen von 5 Millionen Euro wurden rund 1,1 Millionen Euro ausgeschüttet. 
Im Übrigen siehe Anlage. 

Frage 4: Am 20. Juli hat der Senat zahlreiche Sport-Großveranstaltungen für 
das Jahr 2020 abgesagt. Ob und wann verschiedene Sportveranstal
tungen wieder starten können, hängt von einem überzeugenden 
Schutz- und Hygienekonzept ab. Inwieweit unterstützt oder berät der 
Senat beziehungsweise der Sportstaatsrat die Vereine bei der Erstel
lung der Konzepte? 

Antwort zu Frage 4: 
Die Zulässigkeit von Veranstaltungen bestimmt sich nach der jeweils gültigen Eindäm
mungsverordnung. Das Schutzkonzept ist vom Veranstalter zu erstellen. Die zustän
dige Behörde steht auch in diesem Zusammenhang in engem Austausch mit den Ver
anstaltern. 

Frage 5: Die Hamburg Towers benötigen laut Medienberichten für die Zulas
sung ihres Spielortes, der Inselpark-Halle, für Fans auch einen Aero
soltest in der Arena. Der aufwendige Test, in dem geprüft wird, wie 
sich Luftpartikel in der Spielstätte bei voller Laufleistung der Lüftung 
verhalten, kostet einen fünfstelligen Betrag. Gleichzeitig wird wegen 
der Abstandsregeln nur eine reduzierte Anzahl zahlender Besucher 
zugelassen werden, sodass steigende Kosten sinkenden Einnahmen 
gegenüberstehen. Welche Möglichkeiten der finanziellen Unterstüt
zung bietet der Senat den Vereinen angesichts der dargestellten 
Problematik an? 

Antwort zu Frage 5: 
Aktuell können Vereine und Verbände finanzielle Unterstützung über die Förderpro
gramme „IFB-Förderkredit Sport Fördermodul Corona“ (bis 31. Dezember 2020), „Ham
burg-Kredit Liquidität“ (bis 31. Dezember 2020) und „Corona-Überbrückungshilfe für 
kleine und mittelständische Unternehmen“ (bis 31. August 2020) beantragen. 
Darüber hinaus erarbeitet das Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat (BMI) 
derzeit Eckpunkte für eine „Corona-Überbrückungshilfe für Profisportvereine“. Anschlie
ßend wird eine mit den Bundesministerien für Finanzen und Wirtschaft abgestimmte 
Richtlinie die Details verbindlich regeln. Geplant ist eine erste, bis zum 30. September 
2020 dauernde Antragsfrist. 

Frage 6: Während die Hamburg Towers wie viele andere Mitglieder anderer 
Sportarten auch immerhin inzwischen wieder trainieren können, ist 
dies den Sportlern, die wie die Eishockey-Mannschaft „Crocodiles 
Hamburg“ in der Eissporthalle Farmsen trainieren, aktuell nicht mög
lich. Ab wann soll die von dem städtischen Unternehmen Bäderland 
betriebene Eissporthalle Farmsen wieder unter welchen Vorausset
zungen öffnen und wie viele Zuschauer dürfen bei den im Oktober 
beginnenden Heimspielen der „Crocodiles Hamburg“ in der Halle  
anwesend sein?  

Antwort zu Frage 6: 
Der Hamburger Eis- und Rollsportverband e.V. (HERV) hat mitgeteilt, den Trainingsbe
trieb in diesem Jahr bereits ab Mitte August zu starten. Ein konkreter Plan wurde BLH 
als Betriebsgesellschaft noch nicht vorgelegt; dieser ist für die weitere Herrichtung der 
Spiel- und Trainingsstätte erforderlich. Die zulässige Besucherzahl bestimmt sich nach 
den jeweils geltenden Regelungen der Eindämmungsverordnung zum Zeitpunkt der 
Aufnahme des Spielbetriebs. 



lfd. Nr. Verein / Verband
bewilligte 
Förderung

1 Altonaer Fußball-Club von 1893 e.V. 25.000,00 €
2 Altonaer Turnverband von 1845 e.V. 25.000,00 €
3 Altrahlstedter Männerturnverein von 1893 e.V. 14.609,16 €
4 Alstersport e.V. 8.681,86 €
5 Baseballclub Hamburg Stealers e.V. 11.539,34 €
6 Billard-Club Bergedorf e.V. 3.893,42 €
7 Boberger Reitverein e.V. 16.966,16 €
8 Capoeira Elbinsel e.V. 684,68 €
9 Der Kleine Pferdestall e.V. 4.500,00 €
10 Dersimspor e.V. 5.720,00 €
11 Devah St. Pauli Zentrum für Yoga und Selbstheilung e.V. 10.000,00 €
12 DHA - Plass & Schirle GbR 18.000,00 €
13 DLRG Bezirk Bergedorf e.V. 2.141,76 €
14 Eimsbütteler Turnverband e.V. 24.520,10 €
15 FC Dynamo Hamburg e.V. 568,00 €
16 FC Hamburg e.V. 656,68 €
17 FC Teutonia von 1905 e.V. 5.134,26 €
18 Golf-Club An der Pinnau e.V. 18.138,83 €
19 Hamburg-Eimsbütteler Ballspiel-Club von 1911 e.V. 7.513,34 €
20 Hamburger Fußball-Club Falke e.V. 3.479,16 €
21 Hamburger Minigolf-Club e.V. 2.666,68 €
22 Hamburger Reiterverein e.V. 19.126,70 €
23 Hamburger Sport-Verein e.V. 25.000,00 €
24 Hamburger Sport-Verein Barmbek-Uhlenhorst von 1923 e.V. 15.071,22 €
25 Hamburger Turnerschaft von 1816 r.V. 25.000,00 €
26 Hankook e.V. 6.251,16 €
27 Harvestehuder Tennis- und Hockey-Club e.V. 9.701,12 €
28 Hausbruch-Neugrabener Turnerschaft von 1911 e.V. 25.000,00 €
29 Hamburger Sportverein Barmbek-Uhlenhorst von 1923 e.V. 6.900,00 €
30 HSM Handball Sport Management und Marketing GmbH 25.000,00 €
31 i-Punkt Skateland e. V. 6.162,16 €
32 just Taekwondo e.V. 584,84 €
33 KinderSpassVerein Hamburg e.V. 8.725,34 €
34 Klipper Tennis- und Hockey-Club auf der Uhlenhorst e.V. 16.746,00 €
35 Lemsahler Sportverein von 1967 e.V. 16.205,62 €
36 Liga für freie Lebensgestaltung e.V. 5.747,30 €
37 MatchMaker Sports GmbH 47.433,60 €
38 Mühlenberger Segel-Club Hamburg e.V. 21.871,72 €
39 Niendorfer Miniaturgolf Club von 1963 e.V. 5.900,16 €
40 Oberalster - Verein für Wassersport e.V. 14.758,10 €
41 Parkour Creation e.V. 18.218,17 €
42 Pro Tennis Hamburg e.V. 15.910,45 €
43 Reiterverein Walddörfer e.V. 8.803,68 €
44 Reit- und Voltigierverein am Bullnwisch e.V. 1.750,16 €
45 Reitverein Rehagen von 1974 e.V. 2.576,88 €
46 Rissener Sportverein von 1949 e.V. 17.167,07 €
47 Ruder-Club Bergedorf e.V. 5.800,00 €
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Anlage



48 Ruder-Club Favorite Hammonia 18.396,90 €
49 Sankt Pauli Bats e.V. 5.623,32 €
50 Schützenverein Neugraben-Scheideholz von 1894 e.V. 4.315,88 €
51 Schützenverein Rönneburg und Umgegend von 1897 e.V 3.405,88 €
52 Schwimmverein Poseidon Hamburg e.V. 17.449,33 €
53 Segelclub Alster e.V. 12.624,18 €
54 Segelvereinigung Sinstorf e.V. 2.212,14 €
55 Skateboard e.V. 680,30 €
56 Sport Club Condor von 1956 e.V. 20.128,29 €
57 Sportclub Poppenbüttel von 1930 e.V. 25.000,00 €
58 Sport-Club Victoria Hamburg von 1895 e.V. 25.000,00 €
59 Sportplatz Gesellschaft für Eventmarketing mbH 12.000,00 €
60 Sportverein Bergstedt von 1948 e.V. 13.448,22 €
61 Sportverein Eidelstedt Hamburg von 1880 e.V. 20.761,70 €
62 Sportverein Lurup Hamburg von 1923 e.V. 15.467,23 €
63 Sportverein Nettelnburg Allermöhe 1930 e.V. 12.835,40 €
64 Tennis-, Hockey- u Krocket-Abt im Rissener SV von 1949 e.V 25.000,00 €
65 Tennis-Verein Ostende von 1893 Bergedorf e.V. 6.352,42 €
66 Texas Star e.V. 925,10 €
67 Traditionssegler Fridtjoh Nansen e.V. 17.012,36 €
68 Turnerbund Hamburg-Eilbeck e.V. 4.125,00 €
69 Turn- und Schwimmverein Harburg- Wilhelmsburg von 1894 e.V. 24.243,10 €
70 Turn- und Sportgemeinschaft Bergedorf von 1860 e.V. 25.000,00 €
71 Turn- und Sportverein Duwo 08 e.V. 15.000,00 €
72 Turn- und Sportverein Sasel von 1925 e.V. 19.517,10 €
73 Turn- und Sportverein Wandsetal Hamburg von 1890 e.V. 8.567,34 €
74 Turnverein Fischbek von 1921 e.V. 15.080,23 €
75 Turnverein "Gut Heil" Billstedt von 1898 e.V. 24.442,00 €
76 Uhlenhorster Sport-Club "Paloma" von 1909 e.V. 15.264,79 €
77 Verein der Mitglieder der Baltischen Segler- vereinigung in Hamburg e. V. 524,68 €
78 Verein für Sport und Kultur Blau-Weiss Ellas Hamburg von 1981 e.V. 17.380,94 €
79 Vierländer Schützengesellschaft von 1592 e.V. 5.096,00 €
80 Walddörfer Sportverein von 1924 e.V. 23.307,16 €
81 NestWerk Hamburgische Initiative für sportliche Jugendarbeit e.V. 18.798,93 €
82 Hamburger Baseball und Softball Verband e.V. 1.994,86 €
83 Hamburger Fußball-Verband e.V. 25.000,00 €
84 Hamburger Golf-Verband e.V. 9.787,64 €
85 Hamburger Tennis-Verband e.V. 17.759,04 €

1.110.352,34 €
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